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Bierteljährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
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für Stadt

Jnſerate für den Ceurier werden an
In vripzig in ver2 genommen:C r O u 4 C Buchhandlung von H. Kirchner,

9 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Bwite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 299. W v W Halle, Freitag den 20. December

Hierzu eine Beilage.
1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
ven Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als mwöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

dem Kaufmann Eduard Bettger zu Weſel die Rettungs-
Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Die früher mitgetheilte Nachricht, daß für die Abſchlie-
ßung eines Handels und Schifffahrts- Vertrages des Zoll-
vereins mit den Vereinigten Staaten Nordamerikas die beſte
Ausſicht vorhanden ſei, wird jetzt durch Privatſchreiben aus
Nordamerika beſtätigt, was hier einen ſehr erfreulichen Ein-
druck gemacht hat. Wie man meldet, durfte ſchon auf dem
nächſten Kongreß dieſe ſo wichtige Sache zur Sprache gebracht
werden. Von mehreren Seiten werden hier auf dieſen Ver-
trag große Hoffnungen gebaut.

Die Ausſcheidung des jetzigen Direktors im Juſtiz Mink-
ſterium (Miniſterium Uhden), Dr. Bornemann, aus dem Ober-
Cenſurgerichte hat hier einen ſehr niederſchlagenden Eindruck
gemacht, da Herr Dr. Borneman ſich in Bezug auf ſeine Wirk-
ſamkeit beim Ober-Cenſurgerichte eines großen Vertrauens er-
freute. Als Nachfolger des Herrn Bornemann wurde Geh.
Rath Zettwach bezeichnet, indeſſen erfährt man jetzt, daß Hr.
Zettwach die Stelle als Präſident des Ober Cenſurgerichts ab-
gelehnt habe und auch aus dem Ober-Cenſurgerichte ausge
ſchieden ſei. Auf die Ernennung des künftigen Präſidenten des

Ober-Cenſurgerichts iſt man außerſt geſpannt, da das Ober-

Cenſurgericht mit der Sache des Fortſchrittes in den engſten
Beziehungen ſteht. (Herr Bornemann nimmt bekanntlich die
Stelle des in den Ruheſtand tretenden Geheimen Raths Rup-
penthal ein.)

Breslau, d. 14. Dec. Unſere „Breslauer Zeitung
meldet aus Berlin: „Gleichzeitig mit der Nachricht von der
Exkommunikation Johannes Ronge's iſt hier auch das Glau-
bensbekenntniß der neuen katholiſchen Separat Gemeinde zu
Schneidemühl, in den Artikeln, welche dieſelbe ihrem, an die
königl. Regierung zu Bromberg gerichteten Geſuch um Aner
kennung und Regulirung beigelegt hat, bekannt geworden. Die
hieſige Behörde hat naämlich jetzt den Verkauf der in Bromberg
erſchienenen Broſchure, welche die genannten Aktenſtuücke ver
öffentlicht, geſtattet. Die auf dem Boden der katholiſchen Kirche
ſelbſt vollbrachte That Ronge's, welche eine That des Wortes
war, aber des Wortes, das frei macht und Leben giebt, dieſe
That iſt die Frucht derſelben Geiſtesbewegung der Zeit, welche
auch die Gemeinde des unerſchrockenen und gemuüthskräftgen
Pfarrers Czerski in Schneidemuhl ergriffen hat. Denn auch
dieſe Gemeinde beruſft ſich in ihrem Bekenntniß auf das Wort,
welches Geiſt und Leib frei macht, und dies iſt das Wort der
Schrift ſelbſt, mit dem überhaupt die reformatoriſchen Bewe
gungen der modernen Weltzeit ihren Anfang genommen haben,
und das jetzt nach allen Seiten hin That werden ſoll. Dieſe
kleine, von der Freiheit des Gedankens erleuchtete Schaar hat



geſinnungsſtark und bibelfeſt dieſen neuen Gegenſatz von Schnei
demuhl und Rom aufgerichtet. Aber in dieſer Unſcheinbarkeit
und Abgelegenheit des Orts, an dem ſich eine Reorganiſation
der alten Kirche durch das vernünftige Bewußtſein der Zeit zu
vollbringen ſucht, liegt keineswegs eine Beeintrachtigung für
die Bedeutung des ganzen Ereigniſſes. Die hauptſachlichſten
Wendungen der Geſchichte und des öffentlichen Geiſtes in Deutſch
land haben überhaupt ihren erſten Ausgangspunkt von kleinen
Städten genommen. Die zum Gegenſatz der Römiſchen Kirche
ſich „chriſtlich apoſtoliſch katholiſch“ nennende Gemeinde hat
fich unter Führung ihres Prieſters Czerski bereits innerlich voll
kommen organiſirt und in allen ihren Glaubensſätzen kirchlich
und religiös abgerundet, und ſich darin auf eine rein evange
liſche Geſinnung geſtützt, die, ſich loslöſend von aller Autori-
tat des Papſtes und der Prieſtermacht, nur durch die Aus-
ſpruüche der heiligen Schrift ſelbſt ſich fur begründet und be
rechtigt halten will. Was ihr Kraft geben wird zu beſtehen
und ſich auszubreiten, ſind ihre beiden weſentlichen Elemente,
aus denen ſie ihr eigenthümliches Leben hergenommen, nämlich
das Element der freien Wirklichkeit, zu dem ſie ſich durch
die Abſagung der Faſten und durch die Abſchaffung der
Prieſter-Ehe beſtimmt, und das Element der freien Volks-
thümlichkeit, das ſie, durch die Ausſchließung der lateini-
ſchen Sprache vom Gotiesdienſt, und durch die Erfüllung aller
ihrer religiöſen Ausdrucksſormen in der Mutter und Landes-
ſprache, darſtellen will. Ebenſo giebt ſie das Prinzip der Aus-
ſchließlichkeit für die von ihr behauptete katholiſche Kirche auf,
und ſtellt ſich zu den Bekennern der evangeliſchen Kirche in
das allgemeine chriſtliche Verhältniß der Liebe, das auch gegen
die Verdammung der ſogenannten gemiſchten Ehen durch die
Römiſche Kirche ſich richtet. Was jecoch den außeren tirchli-
chen Beſtand dieſer neuen Gemeinde anbetrifft, um deſſen Re-
gulirung und Feſtſtellung dieſelbe eingekommen iſt, ſo iſt hierin
die Entſcheidung der Staatsregierung zu erwarten die als ein
bedeutendes Ereigniß auf dem kirchlichen und religiöſen Gebiet
unſerer Zeit anzuſehen ſein wird. Die bereits exkommunicirte
neukatholiſche Gemeinde ſucht bei der proteſtantiſchen Staats
regierung die Feſtſtellung und Sicherung ihrer kirchlichen For
men nach, aber die Vorgange, welche hierin für ihr Anrecht
auf Anerkennung ſprechen durften, gehören lediglich der prote-
ſſtantiſchen Kirche ſelbſt an. Denn wenn in letzter Zeit auch
Autheriſche und anabaptiſtiſche Separat- Gemeinden ein unge-
vindertes Beſtehen und freie Entwickelung ihrer Eigenthumlich-

keit bei uns gefunden haben ſo ſind dieſe Richtungen doch aus
der Mitte des evangeliſchen Kirchenlebens ſelbſt hervorgetreten
und in ihm verblieben. Jnwiefern aber der Staat zu katho-
liſchen Separat Gemeinden eine vermittelnde und hoheitlich an
ordnende Stellung wird einnehmen können, iſt eben ſo ſchwer
im Prinzip zu entſcheiden, als das ganze Verhältniß von Staat
und Kirche nach dieſer Seite hin noch unabſehbaren Erorterun-
gen und Verwickelungen unterliegt. Jndeſſen ſcheint man hier
nicht minder der Meinung, daß Seitens unſerer Staaktsregie-
rung alles Mögliche geſchehen wird, um die junge geiſteskräf-
tige Gemeinde von Schneidemühl, die das innerſte Recht auf
die Theilnahme und Unterſtützung der Zeitgenoſſen hat, nicht
der Rathloſigkeit ihrer gegenwärtigen Lage preiszugeben. Jhre
eigentliche Aufgabe wird dabei die ſein, daß ſie mit der per-
fönlichen Tapferkeit, welche zu allen neuen Bewegungen des
Geiſtes Noth thut, die Sache ihrer Organiſation zu behaupten
haben wird.“

Frankreich.
Paris, d. 13. Decbr. Es wird verſichert, das Budget

für 1846 werde ein Defizit von 30 Million Fr. herausſtellen.

angekommen.
Der Prinz von Joinbville iſt geſtern in den Tullerken

Der Herzog von Aumale und ſeine junge Ge
mahlin treffen erſt morgen ein. Die Reiſe des Hofs nach Fog
taineblegu iſt aufgegeben.

Vorgeſtern kam der Prozeß des Prinzen Montmorency-
Robecq vor dem Polizeitribunal zur Entſcheidung der An-
geklagte wurde, weil er Buſten des Herzogs von Bordeaux in
ſeinem Hotel hat fertigen laſſen, auch dieſelben käuflich abge-
geben (der Ertrag ward einem wohlthätigen Zweck zugewie-
ſen!) r einem Monat Gefängniß und 1000 Fr. Geldſtrafe ver
urtheilt.

Der Courierwechſel zwiſchen hier und Madrid iſt ſehr
lebhaft; es ſcheint, Herr Guizot iſt unzufrieden mit dem Ver
halten des Konſeilpräſiventen Narvaez und fordert ihn ernſtlich
auf, in die konſtitutionelle Bahn zurückzutreten.

Großbrirannten und Jrland.
London, d. 12. Dec.

königl. Kommiſſion bis zum 4. Febr. prorogirt worden.
Die Admiralität läßt jetzt viele eiſerne Schiffe bauen

ſechs derſelben ſind bereirs fertig. Man hat ſich überzeugt, datz
Eiſen beim Schiffbau dem Holze vorzuziehen iſt. Zu Liver-
pool werden gegenwärtig zwei Dampfſchiffe fur die ruſſiſche
Regierung erbaut.

Die Times enthält eine Korreſpondenz aus Otaheiti
vom 24. Mai, welche die von der Oceanie Frangaiſe mitge-
theilten Berichte als falſch und lugneriſch, die Unterwerfung
der Häuptlinge als erzwungen darſtellt und den Franzoſen alle
möglichen Geyhäſſigkeiten Schuld giebt. Unter Anderem heißt
es darin: „Unſere Miſſionaire ſind hier ganz zwecklos gewor-
den, da keine Eingeborne mehr vorhanden ſind, denen ſie zu
predigen hätten. Der Gouverneur befreite vor Kurzem einige
Gefangene und zwar durch einen offentlichen Akt auf die Fur-
ſprache eines katholiſchen Prieſters, während der engliſche Miſ-
ſionair Wilſon dies vergebens fur ſie erbeten hatte. Der Gou-
verneur pflegt die Herren und Offiziere, die bei ihm dinrren,
nach Tiſch damit zu unterhaiten, daß er die otaheitiſchen Mäde
chen vor ſeinem Hauſe der früheren Reſidenz der Königin Po-
mareh, ihre laſciven Tänze auffuhren läßt. Jn dem Augen-
blick, wo ich ſchreibe, iſt kein tugendſames Frauenzimmer
mehr in der Stadt und kaum ein Otaheiter, denn ſie ſind alle
nach dem otaheitiſchen Lager gezogen.
die Königin Pomareh, iſt noch bei uns.

ſind. Der letzte Bericht aus dem otaheitiſchen Lager meldet,
daß ſie kämpfen wurden bis auf den letzten Mann“.

Vermiſchres.
Paris, d. 12. Dec. Der Winter fährt fort, mit hier

unerhörter Heftigkeit aufzutreien ſeit vielen Jahren hat Paris
zum erſten Male wieder Schlittenbahn, und die Menge be-
wundert in den Champs Eliſées die prachtvollen Schlitten, die
Leopardendecken und Schellengelaäute der vielen hier lebenden
ruſſiſchen Kavaliere. Die franzöſiſchen Dandies beſitzen keine
Schlitten da dieſelben in den Remiſen unbrauchbar verfaulen
würden die Ruſſen aber bringen dieſelben regelmäßig mit,
bis ſich eine gunſtige Gelegenheit, ſie zu gebrauchen, zeigt. Die
Seine ſetzt ſich bereits an mehrern Stellen feſt, die Saone
und mehrere andere Fluſſe ſind, den einlaufenden Berichten
zufolge, feſt gefroren. Man kann ſich denken, was die Pari-
ſer in ihren ſchlecht verwahrten Wohnungen mit nicht ſchlie-
ßenden einfachen Fenſtern und dem ungenügenden Kaminfeuer
ausſtehen, und wie man ſolche anhaltende Kälte (die jedoch
10 Grad noch nicht überſtiegen hat) hier als eine wahre Land-
plage betrachtet.

Das Parlament iſt heute durch

Unſere arme Freundin,
Pomareh hat einen

Brief von Elmeo erhalten, daß die ganze Jnſel fur ſie ſei, mit
Ausnahme dreier Häuptlinge, die von den Franzoſen beſtochen



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach Einlieferung des ſteckbrieflich ver
folgten beruchtigten Diebes, Ziegeldecker Jo
yann Gottlieb Kiemm von hier, ſind
nachfolgende Diebſtahle angezeigt worden,
die in der Zeit wahrend der Entweichung
des c. Klemm aus dem Gefangniß der
Gerichts Kommiſſion zu Lauchſtädt in der
Nacht vom 9. zum 10. Septbr. C. bis zu
ſeiner Arretur den 18. vor. M. und wahr-
ſcheinlich auch durch ihn verubt wurden, als

1) in der Nacht vom 9. bis 10. Sept. c.
und dann wieder einige Nachte darauf bei
dem Starkefabrikant Albert Schmidt
in Glaucha:

4 Gaänſe,
ein Ledercouvert uüber einen Wagenſitz,
ein paar lederne Zuügel;

2) in der Zuwiſchenzeit des obigen Dieb-
ſtahls ebenfalls zur Nachtzeit bei dem
Stadtrath Schmidt daſelbſt

3 Maſtganſe;
3) in der Nacht vom 12. zum 13. Sep-

tember c. bei dem Prediger Niemeyer
zu Radewell

3 fette Gänſe,
einen neuen Futterkorb nebſt Tragerie

men und Bindeſtrick;
4) in der Nacht vom 25. zum 26. ejsd.

bei Demſelben ein neuer großer gruner
Futterkorb, ein Karrenſtrick und ein Fahr-

band z5) in Derſelben Nacht bei dem daſigen

Scchullehrer Kirſten:
4 Gaänſe;

6) in der Nacht vom 5. zum 6. Nov. C.
auch verſuchten Einbruch bei dem Gaſt-
wirth Gebhardt im Appollogarten, ei-
nen Kahn auf der Saale weggefuhrt,
der ſpäterhin wieder aufgefunden wurde.

Jm Garten haben die Diebe hinter-
laſſen: ein Taſchenmeſſer mit Hornſchaale;
im Kehne: eine Leiter von 29 Sproſ-
ſen, der eine Baum derſelben ſchadhaft,
eine Hacke mit Stiel, ein dem Anſcheine
nach altes Bettbrett und 2 Knuppel;

7) in derſelben Nacht bei dem Kaufmann
Jacob auf dem Hospitalplatze aus deſ-
ſen Niederlage durch Einſteigen, uüber 4
Ctr. Kummel, welche nach den hinter
laſſenen Spuren in dem obigen Kahne
fore geſchafft worden ſind, und mehrere
Geirrideſacke Ci gezeichnet

Indem wir vor dem Erwerb des geſtohlnen
Gutes warnen fordern wir zugleich zur An-
zeige hier oder vor dem nachſten Gericht
auf, wer Nachricht von dem Verblieb der
Sachen oder von den Dieben felbſt geben
kann, ſo vie wer unter den oben sub Nr. 7
benannten von den Dieben hinterlaſſenen

3

die unter den verdachtigen Umſtänden auf Würfel- Zucker
in Packeten von 54 Wurfeln, großer Forw,
wie von 206 Wuörfeln in kleiner Form,
in fein Raffinade, ord. Raffinade und fein
Melis, das Packet von 52 Sgr. an bis
7 Sgr. verkauft W. Fürſtenberg.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann
unter annehmbaren Bedingungen ſofort in
die Lehre treten beim

Schmiedemeiſter Wiedersberg
in Aſendorf.

Ergebenſte Einladung
zu einer

grossen Redoute
im Schauſpielhauſe.

Auf vielſeitige Anfragen und Wunſche hiefiger achtbarer Familien hat ein verehrtes
Theater Comite das Schauſpielhaus zur Abhaltung einer großen Redoute gutigſt den
ſelben uüb erlaſſen.

Zu dieſer Redoute, welche Sonntag den 29. December d. J. ſtattfinden ſoll, ſind
zweckmäßige und großartige Arrangements getroffen worden um ein ſchwebendes Orche-
ſter im Proſcenium anzubringen; ferner um das Lokal ſelbſt auf das Freundlichſte und
Glanzendſte zu ſchmucken, beſonders aber durch impoſante Auffuührungen verſchiedener
Art das Feſt zu verherrlichen, ſo daß alle beſcheidene Anſprüche auf Glanz und Ab-
wechſelung hinlanglich befriedigt werden.

Von dieſen Aufführungen, Scenen und Balletten, welche unter Leitung des Herrn
Balletmeiſters Schreier aus Köln ausgefuhrt werden, ſind außer verſchiedenen an
dern, folgende als vorzuglich intereſſant zu benennen:

Flora, oder das Blumenfeſt,
große Tableaux mit Tärczen und Dekorationen

La Matelotte,
Matroſentanz in Holzſchuhen, ausgeführt von Herren und Damen in ſiciliantſchem Koſiüm.

Kabinet lebender Bilder,
komiſche Scenen und groteske Tänze,

arrangirt vom Herrn Ballettmeiſter Schreier.

gefunden und hierher abgeliefert ſind, ſein
vermißtes Eigenthum vermuthen ſollte, ſol
che wahrend der Expeditionsſtunden hier in
Augenſchein zu nehmen wodurch ihm keine
Koſten erwachſen.

Halle, den 6. December 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Etwas Neues in Tabacksdoſen
mit feiner Paliſander- und Goldmalerei
erhielt

Franz Vaccani.

Der Entreé-Preis iſt für einen Herrn 40 Sgr. für eine Dame en masque 71 Sgr.

Preiſe für die Zuſchauer:
Parterre- Loge à Perſon 15 Sgr.
Iſte Rang -Loge und Mittel-Loge à Perſon 10

2ter Rang à Perſon 5NB. Die Jnhaber von Billets fur die Parterre Logen haben das Recht, nach
der Demaskirung an dem Tanze Theil zu nehmen.

Billets ſind beim Kaufmann Herrn Kitzing am Markt und beim Goldarbeiter
Herrn Ganſen, große Ulrichsſtraße, zu haben.

Sollten von den geehrten Theilneh nern der Redoute noch welche geſonnen ſein,
etwas aufzufuühren, ſo werden diefelven erſucht, ſich baldigſt im Theater zu melden.

Der Verein.
Unverwüſtliche luftige lange Pfeifen

mit auspolirten Kernſpitzen, welche ſich nie verunreinigen, à Stück 12 Sgr. empfiehlt

F- E. Spieß in der alten Poſt.Gegenſtanden, ſowie an mehreren Sachen,



Die neueſten Jugendschriften mit und ohne Kupfer, Ta
enbucher und ſonſtige zu Feſtgeſchenkuns bei uns vorrathig. Fseſ 9

en geeignete Schriften

C. A. Scehwetsehke und Sohn.
n

Preisverzeichniß
der koſtbarſten Herren Anzuge, wahrend des Weihnachtsmarktes

1 extrafeinen Tuchmantel von 6 1656 Thlr.
1 Paletot oder Bournous von 4 15
1 KTuchrock von 6 151 Buckskin- oder Tuchhoſe von 2 51 prachtvolle Weſte von 1 2
1 guten doppelt wattirten Schlafrock von uRerliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens

r

TVeinste balsamische ZTZahn Tinectur
von Doctor J. Thomſon in London,

zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches und zur vorzuglichſten Erhaltung
der Zähne, dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahnſchmerzen und als feines Mund Par

fum ganz beſonders zu empfehlen.
Das Flacon à Thlr.

Aromatisches TZahnpulver
von Doctor J. Thomſon in London.

Das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zähne und Verhutung des Weinſteins, um
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten.

Die Schachtel à Thlr.
Atleinige Niederlage bei Franz Vaccani in Halle, Rother ThurmAnbau.

Bei Lindequiſt und Schönrock in
alberſtadt iſt ſo eben erſchienen und in
mmtlichen Buchhandlungen (in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn und in
Eisleben und Sangerhauſen bei G.
Reichardt) zu haben:
Steinbrecher, J., Offene Worte an

den Laien Herrn J. F. C. S. Ehren-
fried, den Herrn Paſtor John und
Genoſſen in Sachen der proteſtantiſchen
Freunde. Geheftet 5 Sgr.

Ein in guter Lage hieſigen Orts belege-
nes Material Geſchäft mit Wohnung und
allem nöthigen Zubehör iſt ſofort zu verpach-
ten und zu Oſtern 1845 zu ubernehmen.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
Halle, kleine Steinſtraße.

Trockene Backhefen
empfiehlt in ſtets friſcher und beſter Waare

Moritz Förſter,
Steinweg und Markt im Waage-Gebaude.

Jn der Buchhandlung von E. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu
haben:

Der Kartenprophet
oder die Kunſt aus den Karten
wahrzuſagen, zur Unterhaltung
in müßigen Stunden. Debſt 1
lithogr. Tafel. Siebente Aufl.

12. geh. 5 Sgr.
Davon ſind bereits viele Tauſende von

Exemplaren im Publikum, welche das Jh-
rige zur Vertreibung langer Winterabende
reichlich beigetragen und fur wenige Gro-
ſchen viel Vergnugen geſpendet haben.

Gefunden. Es iſt in der Nahe hie-
ſiger Stadt eine große Wagenwinde gefun-
den worden.
ſelben ſich Legitimirenden
Auskunft

ertheilt nahere

Pladeck,
Polizeidiener in Landsberg.

in den Kleinſchmieden beim Drechsler- Meiſter Herrn Berger
1 Treppe hoch.

v v

Cigarrenzünder und
Streichſchwarmm,

Wiener Streich-Züud-
hölzer,

die leicht Feuer fangen, ſelbſt wenn ſie in
feuchten Räumen aufbewahrt werden, in
Holzdoſen, Schachteln und Papierhuülſen zu
den billigſten Fabrikpreiſen dei

W. Fürſtenberg.
Cigarren,

alte abzelagerte Waare Bremer und Hom-
burger Fabrikat in Kiſten, die ſich be
ſonders zu Feſt Geſuenken eignen;

Varinas-Canaſter
in Rollen, ſchöner, alter leichter Taback,
ausgeſchnitten das Pfund 12 Sgr., in gan
zen Köörben und Rollen noch billiger bei

W. Fürſtenberg.

Punſch-Extract,
zur Bereitung eines ſchönen, kraftigen, fein
ſchmeckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus
feinem Rum und Arrac und friſchem Citro
nenſafte, ohne alle fremdartigen Beſtand
theile, liefert die alte bekannte Fabrik von

W. Fürſtenberg in Halle.

Choeolade, alle Sorten von
J. D. Groß in Berlin zum Fabrikpreis,
bei Entnahme von 3 Pfunden einen anſehn
lichen Rabatt;

Chocoladen- Pulver zu Suppen,
das Pfund 6 Sgr. in der Niederlage bei

W. Fürſtenberg.
Die ruühmlichſt bekannten

Dem als Eigenthumer der

Palm-Wachs-Lichte, aus der

nienburg, die 70 Prozent billiger als
Wachslichte, verkaufe ich das Pack. von
32 Loth à 10 Sgr.

Pracht u. Apollo-Kerzen,
Stearin u. Münchener Glanz-

Lichte bei
W. Fürſtenberg in Halle.

Königl. Fabrik der Seehant lung zu Ota

Beilage
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Beilage zu Nr. 299
e sd

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 20. December 1844.

Schweiz.
Die „Staatszeitung der katholiſchen Schwelz“ giebt einen

umſtändlichen Ueberblick der Ereigniſſe, worin u. a. die Anſicht
geäußert wird, daß das Ausbleiben der Basler Poſt den Ver
ſchworenen in Luzern als Signal des Einzugs der Freiſchaaren
in den Kanton Luzern gegolten habe. Als dieſelbe nicht ein-
traf, ſeien auch bald die Verſchworenen hervorgekommen:
„Aus dem Adler ſah man die erſten hervorſchleichen, als-
bald regte es ſich in vielen Buden und Geſchaäftszimmern.
„Jetzt vorwärts commandirte ein Führer die verwegene
Schaar. Es bewegte ſich der Zug vom Adler durch die Rößle-
gaſſe hinab nach dem Muühlenplatz, um von da uber die
Spreuerbrucke auf die Kaſerne und das Zeughaus anzurucken.

Die Kunde fliegt auf das Regierungsgebäude. Es war
bald 6 Uhr. Eine eilende Patrouille begegnete den Heranzte-
henden. Auf die Worte: „Wer da!“ giebt die Horde Feuer
auf die Patrouille, ein Mann fiel, andere wurden verwundet.
Die Patrouille jedoch hielt Stand, es ruckten andere nach, die
Bande wurde theils gefangen, theils zerſprengt Unter-
deſſen war Alles wieder ſcheindar ruhig geworden Jetzt
erkannte man erſt recht die Gefahr, als bei'm Engel und an-
derswo ganze Haufen von Waffen, geladenen Gewehren und
Munition entdeckt und zahlreiche geruſtete Schaaren dabei ver
haftet wurden. Vom Engel aus hatte ein Angriff auf die Ka
ſerne bedeutenden Schaden anrichten können.“ Gegen Mittag
ſeien dann die Radicalen auf die Nachricht vom Ereigniß an
der Emmenbrucke hin wieder beherzter aufgetreten in Erwar-
tung baldigen Eintreffens der Freiſchaaren, bis der allmalige
Zuzug der Regierungstruppen all' ihren Hoffnungen ein Ende
machte. Der Ueberblick ſchließt mit einer feierlichen An-
klage der Stände Aargau, Baſelland und Bern.

Luzern, d. 13. Dec. Nachdem ſich allerorts die Oppo
ſitionspartei zuruckgezogen hat, iſt jetzt die Zeit der Arreſta-
tionen. Furchtbare Stille zu Stadt und Land. Jn und aus
der Stadt waren bis geſtern 80 Arreſtanten und eine bedeu-
tende Zahl, 100 bis 200, ſollen fluchtig ſein. Unter den er-
ſteren befinden ſich ſeit zwei Tagen Stadtammann Jſaak, Ma-
jor Schindler, Delaquis, Blancard. Arreſtanten und Flucht-

Uinge ſind meiſtens Geſchäftsmänner und Handwerkermeitſter.
Ein zuverläſſiger Augenzeuge berichtet, daß man ſich kei-

nen Begriff von dem fuürchterlichen Elende im Hitzkircherthale
machen koönne; faſt ganz oode, uüberall Jammer der Weiber nach
ihren flüchtigen Männern und Söhnen. So im Wiggernthal
(Buren und Triengen), ſo in Retiden Fluchtige aus allen
Gegenden. Unter den in dieſen Tagen gemachten Arreſtanten
und Gefluchteten befinden ſich größtentheils wohlhabende Guts-
beſitzer und angeſehene Manner. Die Truppen durchzlehen
dieſen Augenblick in mehreren Colonnen den ganzen Kanton,

um die Unglucklichen feſtzunehmen.

Der Regierungsrath wünſchte vom Obergericht, daß ein
außerordentliches Kriegsgericht zur Beurtheilung der gefange-
nen Aargauer aufgeſtellt werde. Das Obergericht wies dieſe
Zumuthung geſtern als mit der Verfaſſung im Widerſpruch
ſtehend von der Hand.

dem Gericht, 12 haben die Flucht ergriffen.

Bern. Herr Polizeidirektor Weber hat im Regierungs
rath den Antrag geſtellt, alle Jeſuitenzöglinge zur Bekleidung
von Staatsämtern unfähig zu erklären.

Aargau, d. 13. Dec. Der Große Rath verſammelte
ſich heute zahlreich. Betrachtet man ihn als die Volksſtimme
darſtellend, ſo mag die Thatſache höchſt bezeichnend ſein, daß
auf das Entlaſſungsgeſuch des Hrn. RR. Waller (der dem
Kampfe an der Emmenbrucke beigewohnt hatte), das auf ſeine
Stellung als Mann der Bewegung ſich grundete, mit 138
Stimmen gegen 47 gar nicht eingetreten wurde. Der Bericht
des Kleinen Rathes bezuglich auf das, was an die Luzerner
Vorgange im hieſigen Kantonsgebiete ſich knupft, wurde an
einen Ausſchuß von funf Mitgliedern gewieſen der im Laufe
der Sitzung Bericht zu erſtatten hat.

Nachrichten von verſchiedenen Seiten melden, daß im
Kanton Aargau, namentlich längs der Luzerner Grenze noch
immer große Aufvegung herrſche, ja daß die Meinung mehr
und mehr Boden gewinne, als ob die Radikalen ob einem
neuen Streiche gegen Luzern bruüteten. Die Sprache gewiſſer
Blätter ſcheint dieſe Rachricht zu beſtatigen.

Spanien.
Madrid, d. 6. Decbr. Am 4. d. wurde vor dem Kriegs-

gericht die Verleſung der Aktenſtucke in der Sache des Ober
ſten Rengifo und ſeiner Genoſſen beendigt 35 Jndividuen
ſind in dieſen Verſchworungsprozeß verwickelt; 23 ſtehen vor

Die Anklage geht
dahin, daß ſie einen Verein geſchloſſen die beſtehende Regie-
rung zu ſturzen, die Centraljunta zu proklamiren, und Espar-
tero zuruckzurufen, der mit dem Titel als General an die
Spitze der öffentlichen Angelegenheiten kommen ſollte. Die
Verſchwoöörung iſt durch den Sergeanten Rafael Rico der Re-
gierung angezeigt worden. Der Fiscal Manuel Parreno trägt
auf Todesſtrafe an gegen ſechs von den anweſenden Angeklag-
ten und die ſämmtlichen zwölf Abweſenden. Heute erfolgte
der Spruch des Kriegsgerichts. Drei der (anweſenden) Ange-
klagten: Oberſt Rengifo, Kapitän Garcia und Don
Manuel Arilla, ſind zum Tode verurtheilt; von den Ab-
weſenden wurden einige zum Tode, andere zur Galeerenſtrafe
kondemnlrt.

Man meldet aus Vittoria, daß es Zurbano gelun-
gen iſt, den mit ſeiner Verfolgung beauftragten Truppenkorps
zu entkommen, und daß er, als Mauleſeltreiber verkleidet und
mit einem falſchen Paſſe verſehen durch Calzada de los Moli-
nos, eine 1 Stunde von Carridon de los Condes, in der Provinz
Palencia, gelegene Burg, gekommen iſt, ſich nach Portugal
fluchtend. Gegen einen Freund der ihn erkannte, aäußerte
Zurbano, daß er die Hoffnung habe, er werde ſpäter eine
beſſere Gelegenheit finden der Welt zu zeigen, wer er und
weſſen er fähig ſei.



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 18. Dee.

Weizen z1 352 GerſteRoggen 29 Hafer
Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

am 18. Dec. Nr. 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 18. bis 19. Dec.

Jm Kronprinzen Hr. Stadtverordn. v. Florencourt a. Naumburg
Hr. Schriftſteller Seibert a. Tü

Hr. Pharmaceut Wickel a. Feuchtwangen.
Hr. Schiffskapit. Ding eonc a. Catro.

Maaß a. Briſtol, Roth a. Amſterdam Traub a. Aachen, Hübner a.
Hr. Advokat Nägelin a.

Hr. Baurath Bauer a. Ellwangen.

Hr. Edelm. Mathieu a. England.
bingen.
a. Olga.

Friedrichshafen Bruckmann a. Hamburg.
Kaltenthal.
Eisfeld a. Brünn.

Stadt Zürch z Hr. Amtsrath Morgenſtern u. Hr. Dr. Morgenſtern a.
Hr. Gutsbeſ. Morgenſtern a. Rieda.Eisleben.

hagen a. Mucrena.

(Nach Wiſpeln.)

Hr. Paſtor Ahlfeldt a. Alsleben.

15
26

farth a. Bremen.

Goldnen Löwen

mann a. Erfurt.
Schwarzen Bär:

Hr. Secr. KloßDie Hrrn. Kaufl. u m

Hr. Geh. Rath Goldnen Kugel:

Zur EiſenbahnOr. Faktor Varn- Gerlach o. Leipzig
Pr. OAmtm.

Spindler a. Elberfeld
Goldnen Ring Hr. Ger. Dir. Dietz a. Zörbig. Hr. Refer. Lauer u.

Hr. Rendant Schaunhöfer a. Berlin.
a, Dresden Moris a. Leipzig Ebers a. Erfurt.

i Die Hrrn. Kaufl. Greiner a. Schweinfurt, Kuhn
a. Nürnberg Wehmer a. Berlin Säger u. Hr. Dekon.-Jnſp. Poll

Zimmer a. Warmbrunn.
waarenhdlr Pöller a. Bamberg.

Kaufl. Aderfeld a. Norehauſen Schröder a. Berlin.
Dinius a. Chemnitz. Hr. Amtm. Krobitzſch a. R Pr. PartieDiefenberg o. Dresden obitzſch a. Ramſin. Hr. Partie

Die Hrrn., Kaufl. Cyhriſtoph a. Oſterede, Däke a-M'ddelbura Joſt a. Leipzig. v n
Hr. Kaufm. Weber a. Fronkfurt.

dow m. Fam. a. Anſpach.

Kunckel m. Gem. a. Querfurk. Hr. Rittergutsbeſ. Säger a. Berktv.Hr. Partik. Dr. Walther a. Leipzig. gutsbeſ. Säg erkty
pagne, Weinzweig a. Eisleben, Winkhaus a. Halver, MeyerMagdeburg Lotze a. Berlin. v

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Boſſe o. Frankfurt a M., Sevf
Hr. Fabrik.

Die Hrrn. Kaufl. Göde a. Cham

Hr. Architekt Montag a. München.
Pr. Stud. jur. Neubauer a. Berlin.

Die Prru. Kaufl. Alemann

Hr. Oekon. Schwan a. Delitzſch.
Hr. Kaufm. Steinthal a. Deſſau. Hr. Schau!p.

Hr. Fabrik. Wolff a. Raguhn. Hr. Eiſen

Die Hrru,
Hr. Fabrik.

Pr. Gutsbeſ. v. Holleben a. Rudolſtadt.

Hr. Buchhdkr.
Hr. Maler Fiſcher a. Wien. Hr. Partik. Ver

Bekanntmachungen.
Eichenes Nutzholz, vorzuüglich brauchbar

zu Stoß u. Querſchwellen für den Oberbau
der Eiſenbahn, iſt in den Guts Waldungen
zu Groß und Kleinfahner (3 Stun-
den von Erfurt und von Gotha) in bedeu-
tenden Quantitaääten zu verkaufen. Zahlungs-
fähige Lieferungs Unternehmer wollen ſich
deshalb bei dem Rentverwalter Beutler
zu Großfahner melden die Hoölzer beſehen
und werden von demſelben das Weitere er-
fahren.

Wir empfehlen unſer ſehr ſchön
fortirtes Lager in
Kaffee-, Bonillon und

Kindertaſſen
in den verſchiedenſten Façons, ein-
fach und reich dekvrirt, mit Gold-
rand und Deviſen.

Spieß 8 Schober.
Cigarrenpfeifen und

Spitzen
von Horn, Meerſchanm, Vernſtein
u. ſ. w. in ſehr verſchiedenen Mu-
ſtern, bei

Friedr. Ant. Spieß,
Ranniſche Straße.

Cigarren
in alter abgelagerter Waare, aus Ham-
burger und Bremer PFabriken, die ki-
ste 10, 11, 12, 14, 16, 18, 20 und
25 Thlr. bei

Friedr. Ant. Spiess,
Rannische Strasse.

Jm Gaſthofe zum weißen Roß. in
Delitzſch ſtehen 2 Stück ſtarke eiſerne
Rüſtwagen mit breiten Radern, welche

den 23. December e. Mittags 11 Uhr

daſelbſt meiſthietend, gegen bagre Zahlung
verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden. Die Wagen ſind kom-
plett mit Ketten und Waage 2c., auch an-
geſtrichen; Achſen und Reifen ſind ſehr ſtark
(nicht engliſch).

Zu bemerken iſt noch, daß der eine ganz
neu und der andere ſehr wenig gebraucht,
und im Uebrigen die Bauart beider ganz
fur Geſchäſteleute paſſend iſt.

Freitags Unterhaltungs- Muſik bei

Sturm.

Neu conſtruirte
Regenſchirme zum
Aufziehen, welche ſich
ſich durch gefaällige Forn,
namentlich aber dadurch
auszeichnen, daß dr
Ueberzug eine Beſchadi-
gung durch das Geſtell
nicht erleiden kann, em-

pſiehlt

Friedr. Ant. Spieß Schirmfabr.
Ranniſche Straße.

r S

Sonnabend den 21. d. M. Nachmittags
von 2 Uhr an, ſoll im Kuhnertſchen Hauſe
in der Leipziger Straße Nr. 282 a. dem
goldenen Löwen gegenüber, wegen ganz-

licher Räumung des Geſchafts und wegen
Herannahen der Leipziger Meſſe, der Reſt
der Waaren, beſtehend in Damaſt, Drell,
Handtücherzeug, weißer Leinwand und fei-

nen bunten Schweizer Batiſt Taſchentü
chern, im Wege der Aufktion gegen gleich
auf der Stelle zu leiſtende Zahlung ver-
kauft werden.

Gottl. Wachter.

27 7.
Am 29. d. M. Nachmit'ags 2 Uhr wird

der land wirthſchaftliche Verein im Gaſthofe
des Herrn Wehde hierſelbſt, ſeine dritte
Verſammlung halten. Wir laden zur Thetl-
nahme ergebenſt ein.

Brehna, den 14. December 1844.
Der Vorſtand.

Eine Waſſermühle 5 Stunden von Halle,
ſehr vortheilhaft gelegen, mit einem Mahl-

gang, großen Garten und 11 Morgen Acker
in einem Stücke an der Mühle gelegen, iſt

ſofort ſehr billig mit weniger Anzahlung
zu verkaufen. Näheres bei Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.,

eeeeeeeoeeenen
Drei Vier-Hufenguüter bei Halle weifet

Käufern nach Kuckenburg Nr. 285.

Trockene Thierknochen kauft zum höch
ſten Preis Magdeburg in Cönnern

r

Bekanntmachung.
Mit Johanni künftigen 1845. Jahres

gehet die Pachtzeit der bieſizen Gemeinde
Schäferei zu Ende; desbalb iſt ein Termin

zur anderweiten Verpachtung derſelsen, auf
fernere Sechs Jadre, auf
den 11. Januar 1845 Mittags um 12 Uhr
in der Gemeindeſchenke oellhier anberaumt,
wozu die Pachtluſtigen ſich gefaälligſt einfin-
den wollen.

Die Pachtbedingungen liegen zur Ein
ſicht bereit und können bei Unterzeichneten
eingeſehen werden.

Bretleben, den 15. December 1844.
Das Dorf- Gericht.

Thomas, Schulze.

Ich bin von meiner Reiſe nach Preu
ßen zuruückgekehrt.

Wiehe, den 17. Dec. 1844.
Dr. Maquidorf, prakt. Arzt n. Wundarzt.

l

e e e



wird
iſthofe
dritte
Thei

4.
md.

Halle,
Ma hl

Acker
en, iſt
ahlung
prian

weifet
5.

höch
rn

2J

Jahres
einde-
ermin

auf

2 Uhr
aumt,
einftn

r Ein
hneten

1844.
t.

Pre U

darzt.

Die Umtriebe der Jeſuiten in Sachſen
und ihre Kirche in Annaberg. Zweite
Auflage, vermehrt durch ein effenes
Sendſchreiben an den Biſchof Mauer-
mann. broſch. 7 Sgr.

Vorräthig in der Kümmel'ſchen
Sort.-Buchh. in Halle und bei A.
Loſſier in Cönnern.

m

Anzeige.
Die Ständiſche Kreis-We-

berei-Factorei in Lauban, zur Be
ſchäftigung armer guter Weber errichtet,
verkauft in Halle bei Herrn Friedrich
Arnold zu feſten billigen Fabrikpreiſen im
G nzen und Einzeln:

Creas rein Leinen in ganzen und hal-
ben Weben,

weiße leinene Taſchentücher in hal-
ben Dutzenden,

ſo wie noch andere Leinen 2c. und empfiehlt
dieſes Lager zur gütigen Beachtung-

Jn Bezuz auf obige Anzeige mache ich
ein hochzuverehrendes Publikum ergebenſt be
kannt, daß das ſeither von mir für Rech-
nung des Herrn C. H. Ackermann in
Lauban geführte CommiſſionsLager in
ſchleſiſcher Leinwand und leinenen Taſchen
tüchern aufgehört hat, und daß ich an deſſen
Statt ein neues noch beſſer ſortirtes von
obiger Ständiſchen Kreis- Webe-
rei Factorei ebenfalls in Commiſſion
erhalten habe. Da dieſes Inſtitut ſich blos
und lediglich zur Abhülfe der ſchon durch
atle Zeitungen bekannten großen Noth ar-
mer ſchleſiſcher Weber conſtituirt hat und
ſelbſt von Seiner Majeſtät dem Könige und
vom Staate unterſtützt wird, ſo bitte ich
im Intereſſe deſſelben um gütige Beachtung
und recht zahlreichen Zuſpruch. Die Waare
iſt ſchön, ſehr dauerhaft und dabei billig.
Füx ganz Leinen wird garantirt.

Friedrich Arnold am Markt.

Mein Lager von Rum und Arae
iſt zum Winter vollſtändig gefullt; ich em-
pfehle deshalb beſtens und billigſt
Extrafeinen alten Jamaiea-Rum,
Feinen Weſtindiſchen Rum,
Havanna- und Surinam-Zucker-

Rum, à Quart 15 Sgr., die Wein-
flaſche 11 Sgr.,

Schöne, ſtarke, reine und wohlſchmeckende
Rum- Sorten zu außerordentlich niedri
gen Preiſen,

Arac de Goa in Original Flaſchen gefüllten Zuſtande hat er circa 5 Fuß im
und in kleineren nach Wunſch,

Arac de Batavig, die Weinflaſche als Atlas zu gebrauchen
von 15 Sgr. an.

Halle, im December 1844.
W. Fürſtenberg.

7

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir unſer Lager von

Kinder und Jugendſchriften,
Taſchenbüchern und Kalendern für 1845

nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden Artikein. Auch alle, von andern
hiefigen und auswärtigen Buchhandlungen angekündigten Werke
ſind nicht nur bei uns vorräthig, ſondern ſtehen auch zur Anſicht
jederzeit zu Befehl.

Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Weihnachtsfeſt-Geſchenk.
Becker's Erzahlungen aus der alten Welt

für die Jugend,
geſchmückt mit 15 Stahlſtichen.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu
erhalten:Werker, K. F. Verfaſſer der Weltgeſchichte für die Jugend), Erzählungen

aus der alten Welt für die Jugend. 3 Bande mit 15 Stahlſtichen.
7te verbeſſerte Auflage. 8. Druck auf f. Maſchinen Velinpapier und ſauber cart.
2 Thlr. 20 Sgr.

Jnhalt: Ir Bd. Ulyſſes von Jthaka, mit 5 Stahlſtichen. 2r Bd. Achilles,
mit 5 Stahlſtichen. 3r Bd. Kleinere griech. Erzählungen, mit 5 Stahlſtichen.

Becker's Erzaählungen aus der alten Welt haben ihren klaſſiſchen Werth fur Bil
dung und Belehrung der Jugend durch ſechs Auflagen bewahrt, ſie ſind in vielen tau
ſend Exemplaren durch ganz Deutſchland verbreitet, und trotz vieler und vorzüglich ge
lungener Nachahmungen noch immer die beſte Unterhaltungsſchrift fur die Jugend, wel
che aus dem reichen Sagenſchatze des helleniſchen Alterthums eine anziehende Unterhal-
tung und anregende Lekture ſchöpfen will. Auch dieſe Ausgabe iſt vielfach verbeſſert
worden und hat durch die Sorgfalt des Herausgebers namentlich an Kurze und Be
ſtimmtheit gewonnen.

Als Anerkennung fur die Gunſt, welche das Publikum dem Buche fortwährend
ſchenkt, haben wir uns veranlaßt gefunden, den Erzahlungen eine glänzende ääußere Aus-
ſtattung zu geben und ſie durch bildliche Darſtellunzen den jugendlichen Leſern noch an
ziehender und lehrreicher zu machen und dieſe 7te Auflage, ſtatt der früheren drei Ku—
pferſtiche, mit 15, durch den Kupferſtecher Moritz Voigt in Berlin künſtleriſch aus
gefuhrten Stahlſtichen auszuſtatten, ſowie den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu ent-
ſprechen, ungeachtet der werthvollen Beigabe den früheren Preis von 3/2 Thlr. auf
22/ Thlr. zu ermaßigen.

Jm Jahre 1242 erſchien hierzu als 4r Theil unter dem Titel:
Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot fur die Jugend bearbeitet

von F. J. Günther. 8. cart. 1 Thlr.,
welcher den jugendlichen Freunden der griechiſchen Vorzeit ebenfalls höchſt willkommen
ſein wird, da ihnen hier in einer angen hmen Bearbeitung ein Auszug aus dem erſten
großen Geſchichtswerke, welches die Griechen durch Herodot, dem Vater der Ge-
ſchichte, bekommen haben dargeboten wird.

Buchhandlung des Waiſenhaufſes in Halle.
r

Den 2ten und Zten Weihnachtsfeiertag
ladet zum Ball ergebenſt ein

Rothehaus.

Geſchenke für ältere Knaben.
1) Ein ſehr guter Erdglobus von Fir-

nißpapier nebſt Fuüllungeapparat und Ge- Reußner.
brauchsanweiſung iſt zu verkaufen. Jm 552m

Ein guter eiferner Halsofen, mittelgroß,
neueſter Art, iſt billig zu verkaufen Glau
cha Nr. 2014. Le Clerc.

2) Eine Vogelflinte. o SDas Nähere iſt in Nr. 36 auf der Zum Shylveſter- Ball ladet ergeben ein
Promenade zu erfahren. G. Gehre in Stumsdorf.

Durchmeſſer, und ift ohne Fullung bequem



Neue Aſtrachan Erbſen und Boh
nen, ſchönſte neue franzöſiſche Catha-
rinnen Pflanmen,
Milly Kerzen, auch gewöhniche Palm-
wachslichte empfiehlt e

Carl Brodkorb in Halle.

Echten franzöſiſchen Champagner,
preiswerthen deutſchen Champagnuer,
ausgezeichnet ſchönen, ganz alten Mallaga
und Madeira, auch mein Lager von
Rheinwein und Franzwein empfehle ich
zu ſehr mäßigen Pre ſen.

Carl Brodkorb.
G

tract aus dem feinſten Rum und Arrac,
und wirklich friſchen Früchten bereitet, em-
pfehle ich als etwas Ausgezeichnetes, und
namentlich den Herren Gaſt und Schenk-
wirthen bei Abnahme von Quantitäten,
ſehr billig. Carl Brodkorb.

Feinſte Jamaica-, weſtindiſche und
Havannah Zucker Nums, Arrae,
doppelt und einfach abgezogene Liqueure
und Aquavite, echten Quedlinburger
und Nordhäuſer Kornbranntwein im
Ganzen wie im Einzelnen billigſt bei

Carl Brodkorb.

Amerikaniſche Gummi Schuhe
für Erwachſene, wie für Kinder, mit, auch
ohne Lederſohlen empfiehlt

Carl Brodkorb.
eeeeeeeeeeeereeeeeeennnneen

Am 18. Dec. d. J. iſt dem Unterzeichne-
ten ein weiß und braungefleckter Jagdhund
zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthumer
kann denſelben gegen Erſtattung der Fut-
terkoſten und Jnſertionsgebuhren wieder in
Empfang nehmen beim

Maurer Carl Fiſter,
Petersberg Nr. 1480.

Brieftaſchen und Cizarren -Etuis mit
und ohne Stickerei bei

Carl Haring.
Altarlichte, Wachsſtöcke und Wachslichte

in allen Großen verkauft zum Fabrikpreis
C. G. Lincke,

Alter Markt Nr. 548.

Ruſſiſche Stearinkerzen von vor
zügkicher Qualität à Pfd. 12 Sgr. bei

C. G. Lincke,
Alter Markt Nr. 548.

Anauas- Punſch Syrup, Apfel
ſinen- und Citronen- Punſch Ex

Apollo Kerzen,

8

Berliniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.
Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

Courant und der Ober Aufſicht eines Königlichen Kommiſſarius untegewährt den Verſicherten die beſondere Bequemlichkeit: v ſſarins unterworſen,

tig ſich legitimirenden Eigenthumer derſelben zahlbar auszuſtellen;

halb oder vierteljährlichen Terminen entrichten zu duürfen,

das Recht erwirbt:

kann. (ſ. g. Sparkaſſen-Verſicherung.)

Jahre eingebüßte 77 Perſonen mit 75,200 Thalern.
ſtalt iſt eirca Eine Million und 770,000 Thaler.

unentgeldlich zu haben.
Berlin, den 1. December 1844.

Lobeck, General Agent der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

werden.
Halle, den 18. December 1344.Agenten der Berliniſchen Lebens-Verſi erun 8-

Geſellſchaft. tſcherng
G. W. Gärtner, Haupt-Agent in Halle.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.
F. G. Meiſe, Agent in Alslebeu.
F. A. Pfordte, Agent in Bitterfeld.
C. Tiemann, Agent in Delitzſch.

Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk.
Bei Ed. Laue in Aſchersleben iſt ſo eben vollſtändig erſchienen und beiA. Schwetſchke u. Sohn in Halle zu haben: 4

Belehrende und unterhaltende
Jugendbibliothek

herausgegeben von

A. Luneben und C. Heinemann.
Erſter Theil in 6 Bändchen. broch. 1 Thlr.

Eleg. carton. 1 Thlr. 5 Sgr.

geſchichtlicher Schriften iſt nichts Schales und Unverdauliches zu erwarten und wer
Herrn Heinemann noch nicht als Verfaſſer des „Eichhörnchens“, „der Schule der Lei-
den „des Pflegſohnes“ 2c. kannte, lernt ihn hier als einen gemüthlichen Erzahler
kennen dem die Kinder gewiß gern zuhören. Lehrer und Eltern, welche Jugend-

die ihrige bereichern.
bibliotheken anlegen und angelegt haben, mögen durch die vorliegende Jugendbivliothek

S

garantirt durch ein Actien Kapital von einer Million Thaler Preußiſch

1) die Policen nach Gefallen an deren Inhaber (au porteur) oder an den käünf-

2) die Pramien fur lebenslängliche Verſicherungen nach freier Wahl in jährlichen,

und bietet zugleich eine große Anzahl der verſchiedenſten Verſicherungsarten zur Auswahl
dar, von denen hier vorzugsweiſe nur diejenige erwahnt wird, durch welche der Verſicherte

das Kapital nach Ablauf beſtimmter Jahre ſelbſt zu erheben, oder wenn er
früher ſticebt, es ſeinen Erben oder einer von ihm näher beſtimmten Perſon
dergeſtalt zu hinterlaſſen, daß ſie es an dem Verfalltermine ſtatt ſeiner erheben

Der heutige Zuſtand der Geſellſchaft zeigt 5286 Perſonen verſichert mit
Sechs Millionen und 250,300 Thalern, und durch n dieſem

Das Vermögen der An
Der fur 1839 erklärte

Ueberſchuß betrug 212/7 pro Cent auf die in jenem Jahre von den lebenslänglich Ver
ſicherten eingezahlten Pramien und iſt mit Antheil denſelben zuruck erſtattet worden.

Die Formulare zu den VerſicherungsAntragen, ſowie erlauternde Programme ſind
theils bei der Geſellſchaft ſelbſt (Spandauer Straße Nr. 29), theils bei deren Agenten

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit
dem ergebenen Bemerken, daß GeſchaftsProgramme bei uns unentgeldlich ausgegeben

Willkommen geheißen! Von Herrn Lueben, dem bekannten Verfaſſer beliebter natur
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